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MB irtrd Jberuässtgkeit der Strafe tm atme dm 
AAM geragt. OMU As« Schwurgericht 8. 154 ai« 
Strafmilderung egrunde die Psychopathie des Ange¬ 
klagten und sein Jetziges schweres organisches Lei¬ 
den heroorhebt, lat ee nicht eu einen oan dem At*e- 
klagten Baecker abwetdi enden Strafmss gekommen, 
weteh s m. obschon dienern Angeklagten nach der aus- 
druck! lohen festetellung den Schwurgerichts auf 
S. 154 niemer bisheriger Straflosigkeit - die auch 
bei Buch zutrifft - und einer schweren Jugend kei¬ 
nerlei Milderungsgrunde zur Seite stehen. Der iut- 
m teil beider Angeklagten durfte ungefähr gleich 
eu bewerten sein, der Anteil des Baecker Jedooh 
eher noch mJbngreicher, weil er in einem längeren 
Seltnem auch an den earmisgegangenen Bll Jener fäl¬ 
len beteiligt ist, wahrem Bach mir in CSburgfällen 
belastet ist. 

ES liegt eine offensichtliche »glelchhelt der Be¬ 
handlung dieser beiden Angeklagten cor, wenn das 
Schwurgericht sie trotz der Annahme erheblicher 
Milderungsgr&tde bet dem Angeklagten Bach mtt glei¬ 
cher Strafe belegt. Hiermit ist das Prinzip der 
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o loh mr als einen Meftt 
Meneehen kennen gelernt , 
tot, eie er ln eine der- 
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die Um ständig wie 


tändige die leichte Beeinfluss - 
heroorgehoben, der einen durch - 
* ***** Ser Suggestion eines frei 
Itigsr oerfällt, als der Somali 
mr also dam sie geschaffen, in 
he auf der Autorität der antfrm 
Klemmten, mit mehr Sillens - als 
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lm Q au t &***. inoteweit diese Dinge 
krankhafte Menschen furcht md leichte Bee 
Sinfiuse auf die Straftaten haken Urne, 
die fräse des Unterzeichneten, ob solche < 
in ihr Gegenteil. nämlich körperliche Ezz> 


für nicht das nötige Beobach 
etehe. Sein Hinweis darauf, i 


VT, - Jtur * 8uung kOiwieriger 

als die Taten schm Ober 16 Jahre zurüo klUgen. 

dU Medizin kennt OrenzftUle dieser Art. die nicht 


ge ft eilen 


Inga tagten 


n geistig normalen 
hüdsinn weitab am 
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allm früheren Betamten und Versandten beobachteten 
xurockhaltsnlen und ,mrtfJhlewsn lesen des Angelegten 
etshen. DU Teilnahme an diesem, unglaublichen Boheitsex- 
ssssm tmt Um niemand zu. der Um früher gekernt hat. 
Die einige richtige und mögliche FtrklOrung dieses Ter- 
haltgns koset aus den Furcht- um Angstkcmplexen. oon 

snbramtge Matur besessen Ut. DU ibtsaehsn 
stehen tu einem nur scheinbarem rtdermpneh xu dieser 
geistigen Baltung. SU mar nicht nur argenouem. sondern 
wesensfremd sind dem AngeUegten^braae diese txxesse. 
tr ar immer etn Mensch, der steh bei mltt ein* eigen 
Haben im leben xurückgesetxt fiBilU und daher seinen 
DtUenechan Maserst misstrauisch gegenaberstaid. Aus 
dtsssm OntsrlsgsnhsiUgs/Jhl eurds bst Ihm Trotx, Auf- 
Idmung und Oberhaupt Richtung gegen Andersdenkende enU 
mtabSslU Zn ru&tonalsoxiallstUehm Osdankengut fand 
er gerade xtrch das hmdertprosmtlge kuchtbetonte die- 
smr Seitanschauung Balt und Stütze und gsUtigsn lus- 
glstah fttr seine Komplexe, indem er auch ln seinen Ban- 
dein aas schxachiiche und Furchtsame seines sessns in 
Oberkonpmslerts Mac tegefUhle jmsetxU. Mit BUfs sei¬ 
ner kamp exsterte ousserordentltchsn BeetnflusebarUlt 
berfiel er daher leichter eU andere dm nationaleazlo- 
lletlsehm ».igelst und Ut daher als stn PartelhOriger. 
in gewissen sinne Idealist, xu nennen. Dem kau meine 
l«imu BegelsterungsfOhlgkelt entgegn, dU er früher 
ln der Jugendbewegung betätig* hatte, ms diesem blinden 
Partetfanatlsms heraus Ist er xu seinen Untaten gegen 
dU sogeramtet Illegelm getrieben morden, in seiner 
Vorstellung mar dieses Illegale, die KPD, die hundertköp- 
flgs Hydra, der dm Kopf absuschlagm es galt. Bier hau 
U er dm j» rsont/Ulertm Staatsfeind eor sich, demgeges 
Ober seine krenkhaftm komplexe eich ln etneu Mac/Dausch 
abreagtsm körnten. In seiner zerrissenen Persönlichkeit 
hottm sich diese xuraekgodOmten Gefühls der Angst und 
Menschenfurcht tts xu stnm Grads »erdichtet, dass eie 
sich bet einer solchen Termlassmg gegen dis ln seine 
Bands gegebenen MäfUinge auslOstm. Mterbel entstand 
tn dm Angeklagten eine eigenartige Vemlschung seiner 
Komplexe mit den Ideen der Partei, indm die BOftllng» 
alias Staatsfelnsblhu das mm Um persönlicher Feinds ' 
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Tn seinem Verfolgungswahn gegen die Illegalen war er 
derartig« verrannt, dass er tu Km man den sturmmel- 
dem und ftaechem zugetragenen Me kt unter., x.B. men Bank¬ 
ier, Peltkat und Kothen, dU mein nur dm Mert mm Ge¬ 
rächten hatten, ohne melieret für bare Münte nahm und 
unbedingt glaubte, ln Jedem Kille einem mtrkltehen 
Staate feind mar »teh tu haben. 


Meter Monomanie konnte der Angekl^te fraglot mir in¬ 
folge etmm krankhaftm geistigen Verfassung unterlte- 
gm. ® die et Monomanie far Vm unter den gegebenen 
Verhol tnieee^tm Milieu der Mi und bei der rilleislabl- 
Ittdt des Angeklagten, ton UmbeMdmpft werden komte. 
ob er also seinen tillem noch Im Sinne strafte»Micher 
herantmortllchkelt weiter frei bestimmen konnte, diffU 
eine ln Ihrer letzten Konsequenz nur mon einem Taohps- 
cAiut»r au/ Grund klinischer Beabachtmg tu beantworten 


LOs. 

Dos sehmirgerutit hat zwar auch die schwere organische 
Krankheit des Angeklagten BaOi mit ln Betracht gezogen, 
etc aber der Vergleich mit der gMleh hohen Strafe des 
Angelegten Baecberergtbt. sie ln VlrUlchkelt nicht 
als Strafzumessung*grtetd bewertetes. Der Angeklagte 
letdet seit otelen Jahren » einem schweren, aller Vor¬ 
aussicht nach unheilbaren Damit Iden, weicht* Im «erbst 
oortgm Jahrs* zu einer akuten lebensgefährliche! Dam- 
ldhmung führte. Br befindet steh sott der damals verge¬ 
nommen Operation noch tmer U Oefängnlslczarett. 
Aussicht auf Besserung ist, ete der OutaOxUr Dr. Meu- 
haue tu der Bawptoerhandlung aisfährt, nur dem gegeben, 
wmn der Angdilagte ln die rrethett und dm It ln norma¬ 
le Lebern wer mit niste zur tickkehrt. 

Der durch ein sOwerte Jahrelange* Leiden gezsUhnste 
AngMagte erscheint nicht als leidlichst Objekt für 
eine langjährige Freiheitsstrafe, wie sie unter soldien 
Beständen gegen einen gesunden ingetagten auszusprechen 
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1 Sr ft nur noch im beechriMten Müsst und sinnt 
ooHugsftVilg. Ss erscheint durchaus statthaft, diese 
Mattst Itrkung des Strafsollxuoes, die Mer doppelt 
oder dreifach zu nehmen ist. im Strafmasse nach unten 
hin zu berilchtstehttgen. zumal In einem Meschlldtkeits- 
Prozess, in aelchsm m. g. das Bass der Strafe ntcht in 
einem offensichtlichen iiseoerhutnls zu der maglichen 
Lebenserwartung des Angeklagten stehen sollte. Auf das 
chronttche Leiden des Angeklagten wird der Strafooll- 
xug natürlich eine oerhkrendere Wirkung auetlbem als 
etne noreale Vollstreckung. Die geringe Lebenshoffnung 
des Angeklagten würde torehUrtsll des Schargerichts 
vernichtet werden. Se erscheint kaum als bUltgwund 
gerecht. Um diese Boffnung, wieder einmal die Freiheit 
zu erlangen, doppelt durch ein urteil abxuschruiden, 
jelchee selbst einem Besunden keine Hoffnung sehr lässt. 
Ausserdem: es gm - und hier folge ich der Auffassung. 
dU bereits mltgehsnd oon der msdlsinlsohsn und psycho¬ 
logischen rtssenschaft vertreten wird * kein allein auf 
sich heraus bedingtes organtcchee Leiden. Oie Seele 
wirkt auf den arger und das körperliche Leiden ist wle- 
derm rückbezüglich auf seelische Vorgänge. sodass 
aus bloss seelischen Ter gingen körperliche Leiden enU 
Sicht zus wenigsten hat das ihn oerfolgende ge¬ 
wissen den Angeklagten Bach zmkOrbt und schliesslich 
seinen Orper In strafe genomsen m. Indem es bei sei¬ 
nem schwachen Punkt, nämlich des oon fugend auf oorlls- 
gsnden Harnleiden, ansetzte. 

IL. 

Die Voraussetzungen für die AberUmung der bürgerli¬ 
chen Ehrenrechte sind ln Fallendes lontrollratsoergehens 
nlOtt anders als bei deutschen Strafreehtsbes ttsmungen. 
Kotmendig ist dte Feststellung einer ehrlosen Besinnung. 
Die Am f Drangen auf S. 154, 155 und S. 160 sind inso¬ 
weit kaum miteinander in Einklang zu bringen. Während 
auf 3. 160 nur foremässtg oon dem Bandeln aus niedriger 
Oesinnung gesprochen wird, steilt dte ins einzelne gehen 
de Bejrhtdung der Strafzumessung auf S. 154 verschiede¬ 
nes fest, was gerods gegen etne ehrlose Besinn Jtg spre¬ 
chen konnte. 
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Dia Schwurgericht foirt dort mia, data dar Angeklagte 
stell ganx den Terrauethoeen des laz tonal tozlallsauz 
i mrsekrteben und ait dieser Haltung heraus die politi¬ 
schen Gegner gegudl t habe, ferner, dass er auf auearuck- 
1 teile Anretsung seiner fargesetsten werbrecherteche 
Methoden angewandt und endlich, dass er Infolge der 
Psychopathie leicht einen stärkerem rillen unterliege. 
Biese Gr Me xusatmengenamen sprechen entschieden gegen 
eine ehrlose und niedrige Gesinnung des lutere. 


IL 

m den nachaufgefohrten rollen hat dar Angeklagte nach 
seine Täterschaft bestritten, ss wird ln ihnen zur Prü¬ 
fung des ReotolonegertchS gestellt, ob die Gritids eint 
ausreichende Be.eieg Mm*m g durch den totrlditer er¬ 
kennen lassen. 


__ (30 * 32) Ist een 

dm Bestreiten des Angeklagten Mach lu OrteU ntefttt 
erwähnt, dagegen rtrd 'auf Grumt des festgeeteilten 
3aohoerhalte* die Misshandlung dem Zeugen Tuek und 
tullwmn alt errieten angesehen. (S. 09). 

Die onnde wachen nicht erd oh 11 Ich, durah selchet 


stret tm des Angeklagten auegerdmt worden Ist. 


b) IS roll Kanexeck (S. 100/109) begnügt eich das Schwur¬ 
gericht ebenfalls zur rtderlegung des Bettreitens 
des Angeklagten Bach wtt der apodiktischen lentkmg 
•auf Grund den erwiesenen SachaeMalte’ ohne eine Be- 
weteerOrterung eorxunelwen. 

0) Dasselbe gilt für den PaMMl Paul Oberweuer fö. 111 bis 
115 ). 

d) Ebenso (■ fall samtr (o. 67/60). ln welChm es heisst 
dass die Angeklagten bestreiten, aber balde t. 3. der 
Anklage der Misshandlung an dm Zeugen soazer Jber- 
fütrt seien. 
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gtn* unrichtige und gegen Denk- und tirfahrmnsütze oer- 
8tossende Bemismmtgung wird in folgenden fällen ge¬ 
ragt: 

2. Der vorgenannt* Fall Sommer (s. 67/66) ist MnslchU 
lieh der Idmttftzterung des Bach ale Täter ocm 
Schmirgertcht ntcht näher erörtert, obcuhl gerade 
darin der Angelpunkt dieses Falles liegt . Der allst- 
ntge Belastungszeuge Scemer hat nänlich dm Angeklag¬ 
ten Bach Ui der Mauptoerhandhatg nicht Mer er kamt, 
sondern zunächst ausdrücklich erklärt, dass er aus¬ 
ser Daecker unter den Angeklagten niemanden elederer- 
kems. Erst nachdem Daecker Hach als Mittäter in der 
Hauptoerhandlung Gezeichnete und Bach darauf dem Zeu¬ 
gen Hemer gegenübergestellt morde, sagte Sommer 
aus, es körnte der sein. 

2. In /kille folferts (8. 68/69) feh% es gleichfalls 
cm der erforderlichm Feststellung der Identität, ln 
Osgenmrt ge* Zeugen,mährend seiner Misshandlung, ist 
mear der Matern •Bach• - in vielleicht anderem Zusam¬ 
menhang - gemmt morden. Der Zeuge Molferte hakt 
bet H Gegenüber st ellunr mit Bach tn der Hauptoer¬ 
handlung jedoch erklärt/ dieser habe ganz andere aus¬ 
gesehen, als der ihm hier in Oertchtssaal Gezeigte. 
Der andere sei nämlich kräftig, runlltch und aich 
kleiner als der Um gegenüber gestellte Bach genesen. 
Diese Beechrstbung •kräftig, rundlich und kleiner • 
echlteeet die Identität nit der sehr grossen und ha¬ 
geren Erscheinung des Bach oollkönnen aus. 



3. Tn Fall stune (8. HO ff.) grmdet steh dU ferurUU 
lung auf Aussagen des bejahrtm Zeugen Sperber, dem 
angeblich der tu Krieg gefallene Stiefsohn Sturm 
Mitteilungen Ober seine Mtsnhmdlgnc und die Täter¬ 
schaft des Mach gemacht hat. Diese Form Mnes höchst 
indirekten Beweises reicht nicht dazu aus, dm Ange¬ 
klagten Bach tn diesem Fall einwandfrei zu überführen. 
Die Aussage des Zeugen Sperber steht tn offenkundigem 
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fiderspruCh zu der Bekundung des Pol Uetze toter 
HUlaann, der den gefallenen sturm oon der Coburg 
abgeholt und mf der Rückfahrt oon der Coburg nach 
Orutten keinerlei Spürern der Mteehandlung oder Ver¬ 
störtheit an Sturm uahmohm, obojhl er sich etngcunc 
mit Sturm unterhalten.hat. 


äz&su. 
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